
Eröffnung
beim Hoffest am Sonntag, 8. Mai

Neuer
Bio-Hofladen

auf dem
Sonnenberghof

Sie sind herzlich eingeladen –
schauen Sie einfach vorbei.
• Beginn: 11Uhr mit Gottesdienst

• Mittagessen &Weinprobemit Doreas

• Kaffee und Kuchen

• Maschinenausstellung

• Obstanlagen-Führungen

• Kutschfahrt, Ponyreiten &
Kinderschminken

Schorndorfer Str. 6, Remshalden-Grunbach, Tel. 07151/72445

Elektroinstallation • Elektrohausgeräte • Kundendienst
elektrotechnik

„„

Miele
Dampfgarer

Sonderangebot mit
Geld-zurück-Garantie

799,-

Wir gratulieren zum Neubau
und wünschen allzeit
frische Geschäfte.

PREMIUM-HÄNDLER
mit Hausgeräte-Shop

Immer knackig
bleiben!“
Immer knackig
bleiben!“

Bruckstr. 50
70734 Fellbach
Tel. 0711 / 5 75 40-0

Fax 5 75 40 29

Schlosserstr. 4
73650 Winterbach
Tel. 071 81 / 9 69 83 58

Fax 9 69 83 59
info@maihoefer.de . www.maihoefer.de . winterbach@maihoefer.de

Wir bieten ein komplettes Getränke-
sortiment in Bio- & Demeter-Qualität
• Fruchtsäfte und Gemüsesäfte
• natürliche Nahrungsergänzungsmittel
• alternative Süßungsmittel und Essige
• Erfrischungsgetränke aus Direktsaft

– für mehr Lebensqualität –

er Qualität

e
Wir

gratulieren

BEUTELSBACHER Fruchtsaftkelterei GmbH
Postfach 2166 · D-71370 Weinstadt www.beutelsbacher.de

Sanitärtechnik

Wir bedanken uns
bei den Familien Haller-

Demandt für die
gute Zusammenarbeit

und wünschen
viel Erfolg in den

neuen Räumlichkeiten.

Rathausstraße 31
73630 Remshalden-

Geradstetten
Tel. 0 71 51 / 7 11 00
Fax 0 71 51 / 7 96 03

Bauholz ‐Ursprung
Wir gratulieren zur Neueröffnung des Hofladens Sonnenberghof!

www.bauholz‐ursprung.de

VIEL ERFOLG ...
Wir wünschen den Familien
Haller & Demandt viel Erfolg mit
dem neuen Hofladen in Rohrbronn!

Es kann losgehen: Der neue Bio-Hofladen eröffnet am 8. Mai!

Einmal rundum sorglos: Bettina Demandt unterstützt beim Einkauf.

Christa Haller in der hauseigenen Backstube. Fotos: Steinemann

Bio-Hofladen Sonnenberghof: Mit einem Hoffest wird die neue Einkaufsgelegenheit am 8. Mai eröffnet

Hochwertig den ganzen Kühlschrank füllen
teressierte, mit ihnen zu feiern
und uns mit ihnen zu unterhal-
ten“, lädt Seniorchef Ernst
Haller ein.

Sitzt man mit den Demandts
und den Hallers bei einem Glas
des eigenen Apfelsaftes am
Tisch, so erfährt man eine
Menge über die Landwirt-
schaft, die Risiken und Strapa-
zen des Berufs – und die vielen
Freiwilligen, zusätzlichen Auf-
wände, welche die Familie aus
Überzeugung betreibt. „Die
Menschen wollen heute beim
Erzeuger einkaufen, dieser
Wunsch ist weit verbreitet und
vielen Kunden sehr wichtig“,
betont Ernst Haller.

Um diesen zu erfüllen, geht
die Familie viele anstrengende
und oft auch kostspielige
Wege. Alles um zu gewährleis-
ten, dass ständig frische Er-
zeugnisse aus verantwortungs-
voll geführten Betrieben im
neuen Hofladen erhältlich
sind.

>> Neue Öffnungszeiten im Hofla-
den Rohrbronn: Donnerstag
von 10 bis 12 Uhr, Freitag von
10 bis 19 Uhr, Samstag von 8
bis 13 Uhr und nach Vereinba-
rung. Zusätzlich sind die De-
mandts und Hallers mit ihrem
Sortiment auf dem Bauern-
markt in Geradstetten vertre-
ten: jeden Donnerstag von 15
bis 18 Uhr in der Alten Kelter.

>> Sortiment: Äpfel verschiede-
ner Sorten; Gemüse, Salat und
Kartoffeln, naturtrüber Apfel-
saft, Branntwein und Schnaps,
Rot- und Weißweine, Holzofen-
brot, Dinkel- und Weizenmehl,
verschiedeneTrockenprodukte,
Hausmacher Dosenwurst, eige-
nes Holzofenbrot. Neu im Sorti-
ment: Fleischprodukte, Milch-
produkte, Käse.

nen Gottesdienst samt Auftritt
des Männerchors. Dem folgt
der Mittagstisch; und nachmit-
tags werden zudem auch noch
Kaffee und Kuchen angeboten.
Den Erlös des Kuchenverkaufs
möchte die Familie an die
Msinga-Mission in Südafrika
spenden. Das Weingut Doreas
bietet obendrein noch eine
Weinprobe an.

Es gibt Kutschfahrten für
Groß und Klein, überdies auch
Ponyreiten für die kleinen
Gäste, Kinderschminken und
einen Trettraktoren-Parcours.
Zur Erfrischung zwischen-
durch gibt’s Bauernhofeis zu
schlecken. Ernst Haller bietet
zudem gegen 14 Uhr eine Füh-
rung durch die Apfelanlagen
an. Im Mittelpunkt stehen al-
lerdings die Gespräche unter-
einander und mit der Familie:
„Wir freuen uns auf viele
Freunde und Bekannte und In-

berghofes erhältlich sind.
Obendrein gibt es donnerstags
und samstags frisches Brot aus
dem Holzbackofen, gebacken
von Christa und Margret Hal-
ler sowie Bettina Demandt. Ein
Einkauf im Hofladen des Son-
nenberghofes taugt demnach,
um sich den ganzen Kühl-
schrank hochwertig zu füllen.

Geselliges Hoffest

Besonders freut sich die Fami-
lie auf das Hoffest am Sonntag,
8. Mai, wenn der Familienbe-
trieb seine neueste Errungen-
schaft allen Nachbarn und
Freunden, den Stammkunden
und neuen Interessierten prä-
sentiert. Dafür haben die Fa-
milien Demandt und Haller ein
tolles Rahmenprogramm auf
die Beine gestellt: Morgens ab
11 Uhr gibt es auf dem Hof ei-

Mit einem großen Hoffest
weiht der Sonnenberghof am
Sonntag, 8. Mai, seinen neu-
en Hofladen an dem neuen
Standort unweit des Ortsein-
gangs von Rohrbronn ein. Mit
dem Umzug aus der Ortsmit-
te hinauf ins neue Domizil
gehen eine Erweiterung der
Fläche und des Angebots ein-
her. Künftig können Kunden
beim Demeterbetrieb ihren
Kühlschrank komplett füllen.

Seit ziemlich genau 20 Jahren –
seit seiner Eröffnung am 4. Mai
1996 – können bio-bewusste
Verbraucher verschiedene Wa-
ren des täglichen Bedarfs di-
rekt beim Hofladen des Son-
nenberghofs in Remshalden-
Rohrbronn einkaufen.

Mit dessen Umzug an den
neuen Standort unweit des
Ortseingangs wird sich nicht
nur die Ladenfläche, sondern
vor allem auch das Angebot
beträchtlich erweitern. „Wir
haben diesen Laden jetzt auf
unserem neuen Gelände ge-
baut“, resümiert Alexander
Demandt. „Das hatte vor allem
Platzgründe. Der Hof im In-
nenort ist sehr verschachtelt,
dort hätten sich kaum Mög-
lichkeiten einer Erweiterung
geboten.“

Das Beste von Allem

Die neue rund 80 Quadratme-
ter umfassende Ladenfläche
nutzen Demandts auf vielfälti-
ge Weise. Freilich werden in
erster Linie weiterhin die eige-
nen Produkte, die guten Äpfel
des Demeter-Obstbauernhofes

angeboten: Äpfel, Apfelsaft
und Schnaps aus der eigenen
Brennerei. Ergänzt wird das
Angebot durch Obst und Ge-
müse, das der Sonnenberghof
im Tausch gegen seine Äpfel
bei anderen, gleichgesinnten
Betrieben besorgt: Äpfel gegen
Kartoffeln, Äpfel gegen
Fleisch und Wurst, Äpfel gegen
Gemüse – so bekommt jeder
Hofladen eines jeden Bio-An-
bieters in der Gegend die bes-
ten Produkte befreundeter
Bauern ins Sortiment.

Genauso verfahren die De-
mandts auch bei den neuen
Angeboten: Milch und Käse,
Wurst und Fleisch. Für das
Viertele dazu kooperiert der
Betrieb überdies mit dem hoch
angesehenen Weingut Doreas,
welches die Weinberge der Fa-
milie als Pächter bewirtschaf-
tet und dessen Weine folge-
richtig im Laden des Sonnen-

Freuen sich auf das Hoffest: Alexander und Bettina Demandt (li) samt Nachwuchs, Christa und Ernst Haller.

Der

Zeitungsverlag

Waiblingen

gratuliert

zur Eröffnung

des Hofladens!

�

Nummer 18 | K100S1 | Anzeige
Mittwoch, 4. Mai 2016

E-MAIL sonderthemen@zvw.de
ONLINE www.mein-wochenblatt.de

TEL. 07151/566 -306/-311
FAX 07151/566 -374 Sonderveröffentlichung



Eröffnung
beim Hoffest am Sonntag, 8. Mai

Neuer
Bio-Hofladen

auf dem
Sonnenberghof

Alles Gute,
Sonnenberghof!

Das Team
AgriConcept
wünscht den

Familien Haller
und Demandt
viel Erfolg im

neuen Hofladen!

Ihr Baubetreuer

AgriConcept
Beratungsges. mbH

F. 0711 699 695 0
info@agriconcept.de

71546 Aspach • Siemensstraße 15
Tel. 07191 92660 • www.schwarz-lt.de

Ihr Fachberater: Jörg Steinbrenner 0172 1926665

✔ Beratung ✔ Planung ✔ Installation

– Landwirtschaftliche
Mehrzweckhallen

– Stallungen
– Reithallen
– Pferdeställe
– Gewerbehallen
– Vereinsheime
– BINZ - Kreativhaus

BINZ · 73479 Ellwangen · Tel: 07965 / 80 188 0 · Fax: 80 188 80 · www.holzbau-binz.de

Gebäude mit System.

Wir gratulieren zum neuen Gebäude

Ecofit verbindet regionale Bio-Gärtner und
Bio-Bauern mit Hofläden seit 1992

- seit Gründung zu 100% bio
• Wir liefern täglich in 50 km Umkreis um Stuttgart

• für Abholer von 5-17 Uhr, zw. Gaskessel & Großmarkt
Wir wünschen den Familien Haller und Demandt mit

dem neuen Laden viel Erfolg und freuen uns auf die
nächsten 15 Jahre Zusammenarbeit!

Glückwunsch
zum neuen Hofladen

Ihr kompetenter Partner rund um den biologischen Anbau

Biofa AG
Rudolf-Diesel-Str. 2 | 72525 Münsingen
Tel. 07381 9354-0 | www.biofa-profi.de

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
ZUM NEUEN HOFLADEN!

Wieslauftalstraße 100 · 73614 Schorndorf

Gratulation
zur Eröffnung

Trockenbau • Wärmedammung
Außen- u. Innenputz • Renovierung

71364 Winnenden
Telefon 07195 / 174268

Fliesen + Naturstein Verlegung
Lange Äcker 6 · 71336 Waiblingen-Hohenacker
Tel. 07151 203126 · info@hellmann-gmbh.com

Termine nach Vereinbarung

Ausführung der Fliesenarbeiten.
Wir wünschen viel Erfolg
in den neuen Räumlichkeiten.

Zur Eröffnung des neuen Hofladens wünschen wir der
Sonnenberghof GbR viel Erfolg und stehen weiterhin

mit Rat und Tat zur Seite.

Ein kompetenter Partner mit 80 Jahren Erfahrung.

Aalen • Bad Waldsee • Boxberg • Stuttgart • Weinsberg

www.lgg-steuer.de - info@lgg-steuer.de

Heizungsbau

Wir gratulieren zum
gelungenen Neubau
und wünschen
weiterhin viel Erfolg.

Wir wünschen alles Gute zur
Neueröffnung!

Wir haben nachgeschaut: Seit über 20 Jahren kommen
„die Webers“ gerne nach Rohrbronn.

Wir freuen uns auf die neue Generation.

Ringstraße 48 · 71364 Winnenden
0 7195 -6 1692 · www.biobaeckerweber.de

facebook.com/biobaeckerreiweber

Familien Haller & Demandt: Sonnenberghof wird bereits in zweiter Generation als Demeter-Betrieb geführt

„Vom Möbelbauer zum Obstbauer“
tig mit anpackt. Jetzt zum
Frühjahr steht beispielsweise
das Ausspannen der Hagelnet-
ze an. Bereits vor 25 Jahren
wurden diese Netze zur Siche-
rung der Erträge installiert.
Zusätzlich wurde jüngst zur
Absicherung gegen trockene
Jahre eine Tröpfchenbewässe-
rung installiert. Demandt un-
terstreicht: „Die Kunden war-
ten auf uns, sie wollen unsere
Äpfel. Ein Jahr ohne Äpfel ist
keine Option.“

Obst im Winterschlaf

Um die Nachfrage möglichst
das ganze Jahr über mit eige-
nem Obst bedienen zu können,
wird ein Großteil der Ernte
eingelagert: Die Äpfel kommen
in ein CA-Lager in Großhep-
pach; das Kürzel steht für
„controlled atmosphere“. Hier
wird jeweils eine bestimmte
Menge in einer von sieben Zel-
len eingelagert, worin 1,5 Grad
Celsius herrschen, dazu ein
Sauerstoffgehalt von unter
zwei Prozent. Die Äpfel halten
quasi Winterschlaf und reifen
so nicht weiter. Von Januar bis
Juni wird alle vier Wochen eine
der Kammern geöffnet: Die
Äpfel sind lecker und knackig
wie frisch vom Baum.

Seit vier Jahren hat der Son-
nenberghof zudem eine spe-
zielle Bio-Apfelsorte im Sorti-
ment, die Natyra: Besonders
süß, frisch, saftig, knackig –
und sie benötigt kaum Pflan-
zenschutz. Die Sorte gehört ex-
klusiv den ökologischen Bau-
ern im Verbund. Wer kosten
will, muss sich indes noch ein
wenig gedulden: Ab Herbst ist
der Bio-Apfel wieder zu haben.
Einstweilen sind noch neun
weitere Sorten im Angebot.

aus ihrem Ackerbau Stroh für
dessen Tiere; jener liefert Mist
zum Dung des Ackerbodens.
„Es muss immer ein Kreislauf
sein, das ist der Demeter-
Grundgedanke“, resümiert
Ernst Haller, der weiterhin für
diese Idee brennt und seine
Nachfolger tatkräftig unter-
stützt.

Der Sonnenberghof ist eben
ein Familienbetrieb, wie er im
Buche steht: Statt Generati-
onswechsel setzt man hier auf
gute Zusammenarbeit von Alt
und Jung. Bestes Beispiel hier-
für ist auch die Schwester des
Seniorchefs, Margret Haller,
die gute Seele des Betriebs, die
seit je her auf dem Hof tatkräf-

Heute gehört der Sonnen-
berghof dem Verbund der De-
meter-Erzeuger (VDE) an, wel-
cher unter allen gängigen Bio-
Siegeln eine der strengsten Be-
stimmungslisten hat. Pflicht
sind unter anderem die Frucht-
folge im Ackerbau – Dinkel,
Weizen und Kleegras im jährli-
chen Wechsel – sowie eine
Kombination aus Ackerbau
und Viehhaltung. Dieweil der
Sonnenberghof längst keine
Tiere mehr hält, sind Hallers
und Demandts eine Kooperati-
on mit der Landwirtschaft der
Freien Waldorfschule Engel-
berg und dem Demeter-Bauern
Clemens Luber aus Winter-
bach eingegangen: Sie liefern

Der Sonnenberghof ist ein
Familienbetrieb, wie er im
Buche steht: Neben den heu-
tigen Betriebsleitern Bettina
und Alexander Demandt ar-
beiten auch die früheren Ei-
gentümer, Christa und Ernst
Haller noch voller Elan im Be-
trieb mit. Auch die Schwester
des Seniorchefs, Margret
Haller, ist Teil des Teams.
Denn wie das so ist auf ei-
nem Bauernhof: Es gibt im-
mer was zu tun.

Die Eröffnung des neuen Hof-
ladens in der Sonnenbergstra-
ße 56 ist der insgesamt zweite
Schritt eines stetig voran-
schreitenden Umzugs des Bio-
Bauernhofes – raus aus der
Ortsmitte, rüber an den neuen
Standort. Dorthin, wo bereits
2005 eine neue große Lagerhal-
le errichtet wurde.

Direkt daneben haben sich
Alexander Demandt und seine
Ehefrau Bettina ein schickes
Holzständer-Gebäude mit hin-
gestellt, das im Erdgeschoss
den neuen Laden samt eigener
Brennerei und Backstube be-
herbergt. Im ersten Stock bie-
tet es Wohnraum für die vier-
köpfige Familie sowie einen
Lagerraum an der Rückseite;
das Dachgeschoss kann bei Be-
darf als Bleibe für Erntehelfer
ausgebaut werden. Hier drin
und drumherum entsteht die
Zukunft des Sonnenberghofes.

Umgeschult auf Obst

Das junge Ehepaar Demandt
führt den Sonnenberghof seit
2014. Bereits zehn Jahre zuvor

war Alexander Demandt auf
den Hof gezogen. Geplant war
die Ausbildung zum Schrei-
nermeister und Holztechniker.
Ab 2010 wurde dann allerdings
umgeschult, „vom Möbelbauer
zum Obstbauer“.

Dies bedeutete für den heuti-
gen Betriebsleiter, nach der
Heirat zunächst nochmal zwei
weitere Jahre in die Lehre zu
gehen. „Die Ausbildung er-
folgte in anderen Betrieben“,
erklärt Ernst Haller, Senior-
chef auf dem Hof. „Es ging da-
rum, den Unterschied zu be-
greifen zwischen Bio und einer
gewöhnlichen Ausrichtung.“

2012 stieg Demandt bei sei-
nen Schwiegereltern in den Be-
trieb mit ein und übernahm ihn
schließlich 2014, gemeinsam
mit seiner Frau, komplett. Sei-
ne Schwiegereltern, Ernst und
Christa Haller, arbeiten aller-
dings nach wie vor gleichwer-
tig mit auf dem Hof. „Anders
wäre das gar nicht möglich“,
betont Alexander Demandt.

Demeter erster Stunde

Bereits 1979 – in einer Zeit, da
mancher Verbraucher das
Wort „ökologisch“ noch nicht
einmal buchstabieren konnte –
entschieden sich Christa und
Ernst Haller mit dessen Vater
aus einem christlichen Verant-
wortungsbewusstsein heraus
für den Schritt zum Bio-Be-
trieb. „Die Welt hört nicht
auf“, stellt Ernst Haller fest. Es
sei seine Pflicht, den Boden so
zu bewirtschaften, dass er
nachhaltig Erträge einbringe.
Somit war Haller einer der ers-
ten Landwirte in der Gegend,
der sich auf ökologische Land-
wirtschaft besann – und seinen
Betrieb damit groß machte.

Im Frühling werden die Hagelnetze wieder aufgespannt. Fotos: Privat

Kistenweise werden die leckeren Äpfel abtransportiert Richtung Lager.

Macht Appetit: Über 20 Apfelsorten gibt’s auf dem Sonnenberghof.

Reiche Ernte: Familien Haller und Demandt sind stolz auf ihre Äpfel.

Viel Erfolg!
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